
PSG-INFO 
 

Das Vereinsmagazin der Pfadi Sport Gruppe Lyss 
 

 

 

Ausgabe November 2010 

 



 

Seite 2 von 40 

Inhaltsverzeichnis 
 

 

Inhalt Seite 

  
Editorial 3 

Der Präsident hat das Wort 5 

Organigramm PSG-Vorstand 6 

PSG 1 9 

NESPOLY 11 

PSG 3 12 - 15 

PSG 4 16+17 

PSG 5 20+21 

Damen 22+23 

U19-Interjunioren 25 

Minis 27 

Wir gratulieren ganz herzlich 29 

PSG-Gönner 31 

PSG-Daten 31 

PSG-Supporter 33 

Trainerinnen und Trainer: Aktivmannschaften und Polysport 35 

Trainerinnen und Trainer: Juniorenmannschaften 36 

PSG-Vorstand 37 

Weitere Funktionen und Revisoren 37 

Jürgs Fotos 38+39 

PSG-Sponsoren und Partner  40 

 
 

 
 
 
Redaktion PSG-Info:  Mathias Mösch 

 

  

Mitarbeit: Corinne Affolter 
Dodo Gruber 
Markus Moser 
Vreni Zurbuchen 
 

  

Fotos: © by Jürg Wyssbrod 
 
www.handballfotos.ch.vu 
 

  

Druck: Elvadata AG 
 

  

Anschrift: 
 

PSG Lyss 
Redaktion PSG-Info 
Postfach 150 
3250 Lyss 
 
presse@psglyss.ch 
 



 

Seite 3 von 40 

Editorial 
 

 

Stillstand bedeutet Rückschritt… 
 
Liebe Handballfreundinnen und –freunde der PSG Lyss 
Werte Leserinnen und Leser 
Liebe Sandrine Ammeter und lieber Daniel Zitterli 
 
Die neue Handballsaison 2010/11 hat begonnen und lässt je nach Liga bzw. Mannschaft sogar schon erste Schlüsse 
zu bzw. sportliche Tendenzen erkennen. Höchste Zeit also, den Blick ein letztes Mal auf die vergangene Saison zu 
werfen und das Erreichte zu bilanzieren.   
  
Seien Sie deshalb nicht erstaunt, wenn die Botschaft des neuen Präsidenten Swen Huber sowie die Berichte aus den 
verschiedenen Mannschaften nicht mehr ganz aktuell sind. Es ist übrigens dem unermüdlichen Nachhaken von 
Sandrine Ammeter und Daniel Zitterli zu verdanken, dass Sie das vorliegende PSG-Info noch im Jahr 2010 in den 
Händen halten und die Berichte somit nicht ganz zur Nostalgie verkommen sind.  
 
Die Beiträge im vorliegenden PSG-Info sind aber der einzige Blick zurück. Denn getreu dem Motto „Stillstand bedeutet 
Rückschritt“ ist der Verein in Bewegung und vieles hat sich seit der letzten Ausgabe geändert oder bringt nach wie vor 
viele Herausforderungen mit sich. Doch solange sich diese aufgrund des sportlichen Erfolges ergeben, packt man die 
Anforderungen als Vorstand und als Verein natürlich mit viel Engagement und Motivation gerne an. Die erste Mann-
schaft qualifizierte sich in der NLB (wie im Vorjahr) wieder für die Finalrunde, wo sie schliesslich den hervorragenden 
3. Rang belegte. Und die U19-Junioren schafften in der Interklasse trotz 7 (!) Absteigern den Klassenerhalt, was auch 
als grosser Erfolg zu werten ist. So sorgte von den Leistungsmannschaften einzig die zweite Mannschaft mit ihrem 
Abstieg in die 2. Liga für eine etwas getrübte Bilanz.   
 
Dieser sportliche Erfolg generiert aber auch grössere Aufwendungen, Mehrkosten und Bedürfnisse, die ein Amateur-
verein nicht einfach so leicht bewältigen bzw. befriedigen kann. Dank der Mithilfe aller Mitglieder konnte mit der 
„Matchball-Aktion“ letztes Jahr der drohende Liquiditätsengpass verhindert und allen Verbindlichkeiten nachgekom-
men werden. Zudem hat der Vorstand Wort gehalten und wie angekündigt in diesem (Vereins-)Jahr die „Matchball-
Aktion“ wieder ausgesetzt, da der Verein auch dank unseren treuen Sponsoren auf einer gesunden finanziellen Basis 
steht. A propos Vorstand: Auch hier gab es Bewegung: Mit der Wahl von Swen Huber zum neuen Präsidenten konnte 
die einjährige Vakanz beendet werden. Zudem traten Andrea Schneider, Christoph Rychen und, erst vor kurzem, Da-
niel Stähli aus dem Vorstand aus. Ihnen gebührt ein grosses MERCI für die jahrelange wertvolle Mitarbeit im PSG-
Vorstand.    
 
Ein weiteres Thema hat ebenfalls mit dem sportlichen Erfolg zu tun und wird weiterhin mit viel „Drive“ vorangetrieben: 
Je mehr Teams die PSG Lyss hat und je ambitionierter die Ansprüche der Leistungsmannschaften sind, desto mehr 
Hallenkapazitäten für Trainings und Spiele werden benötigt. Eine Projektgruppe unter der Leitung von Willy Zitterli ist 
seit Jahren daran, für die herrschende Hallennot eine Lösung zu finden. Diese Lösung heisst NESPOLY (Neue Sport-
halle in Lyss). Geplant ist der Bau einer zweckmässigen Handball-Trainingshalle auf dem Areal der Sportanlage 
Grien. Von den frei werdenden Hallenkapazitäten können auch andere Vereine profitieren, und die aufstrebende Stadt 
Lyss kann ihren sportfreundlichen Ruf stärken. Das Projekt wird nur mit Unterstützung der Gemeinde, der Bevölke-
rung, der Politik und der Wirtschaft zu realisieren sein. Aber auch die PSG-Mitglieder können mithelfen, NESPOLY zu 
finanzieren: Mit dem Kauf symbolischer Spielfeld-Anteile, mit dem Kauf symbolischer Bausteine oder als Aktionär/in. 
Auch kleinere Beträge sind herzlich Willkommen und können ins NESPOLY-Kässeli in Form eines alten Hallenschuhs 
gesteckt werden. Dieses Kässeli finden Sie jeweils bei den Heimspielen an der Kasse beim Halleneingang oder in der 
Buvette. Sämtliche Informationen über die Finanzierung und allgemein über das Projekt finden Sie auf der Homepage 
www.nespoly.ch. Mittlerweile hat das Vorhaben schon erste politische Hürden genommen und die Finanzierung des 
benötigten Eigenkapitals aus dem Verkauf von Aktien ist auf sehr gutem Wege.   
 
Sie sehen also, geschätzte Leserinnen und Leser, die PSG Lyss steht alles andere als 
still und wappnet sich für künftige Herausforderungen. Ich wünsche uns allen eine 
erfolgreiche zweite PSG-Saisonhälfte, eine frohe Advents- und Weihnachtszeit und 
kurze Weile beim Lesen des neusten PSG-Infos! Sollten Sie übrigens Berichte be-
stimmter Mannschaften vermissen, ist dies ein untrügliches Zeichen dafür, dass die-
ses Team der Redaktion leider keinen Bericht zugestellt hat! 
 
Herzlichen Dank an alle Spieler, Trainer, Betreuer, Mitglieder, Sponsoren, 
Supporter, Gönner, Inserenten und Zuschauer und Helfer! 
 
Mit freundlichen Grüssen,  
Ihre PSG Lyss, Mathias Mösch 

 

 

 

http://www.nespoly.ch/
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Der Präsident hat das Wort 
 

 

Liebe Vereinskolleginnen und –kollegen, 

als neuer Präsident liegt es mir am Herzen euch zuerst einmal zu dieser Wahl zu danken. Ich finde 

es alles andere als selbstverständlich, dass man einen Typen mit einem solch komischen Dialekt 

wie meinem mit so viel Applaus zum Präsidenten wählt! Herzlichsten Dank! Ich hoffe, dass ich in 

Zukunft die meisten eurer Anliegen zu eurer Zufriedenheit erledigen kann. Es allen recht zu ma-

chen ist bekanntlich eine Kunst die niemand kann. Doch ich kann euch versichern, dass ich und 

auch meine Vorstandskollegen die Anliegen der Mitglieder stets ernst nehmen und auch in der 

Vergangenheit immer ernst genommen haben. 

Durch meine Wahl sind aber die Probleme im Verein keineswegs aus der Welt geschafft. Zwar sind 

wir im Vorstand wieder vollzählig und können gewisse Projekte wieder etwas schneller vorantrei-

ben als im vergangenen Vereinsjahr, doch fehlen uns weiterhin eine Menge an freiwilligen Helfern. 

Sei dies für die Mitarbeit im Verein, als Organisatoren von Events oder als Trainer, aber auch als 

Funktionäre im Verband zum Beispiel als Schiedsrichter. Ich möchte hier gar nicht weiter jammern, 

denn diejenigen, welche bis hierher gelesen haben, kennen die Probleme eh schon und den ande-

ren scheinen sie seit Jahren egal zu sein. 

Wir werden im Vorstand unsere Arbeit bestimmt auf die Erhaltung des guten Vereinsklimas aus-

richten. Aber wir werden sicherlich auch das eine oder andere neue ausprobieren um nicht stehen 

zu bleiben. Das Projekt NESPOLY wird uns in den nächsten zwei Saisons mit an Bestimmtheit gren-

zender Wahrscheinlichkeit sehr stark beschäftigen und uns einerseits als Verein sicherlich noch 

näher zusammenbringen, andererseits aber auch die ganze Lysser Sportgemeinde einen Schritt 

weiterbringen. Davon bin ich überzeugt! 

Auf dem Organigramm auf der nächsten Seite seht ihr, wie sich der Vorstand neu aufstellt. Wir ha-

ben uns entschieden, die übermässig grosse Abteilung „MarKom“ aufzuteilen. Das CI/CD wird 

demnach dem Sekratariat zugeteilt, das Sponsoring als eigene Abteilung dem Präsidenten unter-

stellt. Ebenfalls wird die Kommunikation in die Präsidialabteilung integriert. Mit „Projekte & 

Events“ schaffen wir eine neue Abteilung um darin auch eure Anliegen und Wünsche effizienter 

bearbeiten zu können. Ich möchte auch gleich noch anmerken, dass zahlreiche Vereine unserer 

Grössenordnung über ähnliche Strukturen verfügen. Wir haben hier also nicht das Rad neu erfun-

den. 

Ich freue mich zusammen mit meinen Vorstandskollegen auf eine spannende und herausfordernde 

Amtszeit und wünsche euch allen eine angenehme Sommer- und Ferienzeit. Bis bald! 

Sportliche Grüsse 

Swen Huber 

neuer Präsident, PSG Lyss 
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Organigramm PSG-Vorstand 
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Bericht PSG 1 
 

 
Die Saison 2009/2010 ist zu Ende, und wieder können wir, die Erste Mannschaft der PSG Lyss, sie als Er-
folg bezeichnen. Bereits zum zweiten Mal in Serie konnten wir uns für die Aufstiegsrunde zur NLA qualifizie-
ren. Der Unterschied zum letzten Jahr, als alle Spieler lieber nicht aufsteigen wollten, lag darin, dass dieses 
Jahr eine mögliche Finalrunde bereits im Dezember angesprochen wurde, und diesmal die gesamte Mann-
schaft meinte, man wolle bis zum letzten Spiel alles geben, und falls man dann auf Rang eins oder zwei 
stehen würde, so würde man den Aufstieg annehmen und diesen Weg gemeinsam gehen. Ja ich weiss, der 
Konjunktiv ist so eine Sache… 
Fakt ist, wir haben uns in den Heimspielen gegen die späteren Aufsteiger aus Stäfa und Arbon sehr gut 
geschlagen, haben ihnen durch Kampf, Emotionen und viel Teamgeist alles abverlangt. Gereicht hat es am 
Schluss nicht… 
 
Doch alles der Reihe nach. Es war wahrscheinlich die verrückteste NLB- Saison aller Zeiten. Drei Spielrun-
den vor Schluss stand definitiv fest, dass wir mit dem Abstieg nichts mehr zu tun haben würden. Zum 
Glück. Denn die Tabelle vor dem letzten Spieltag hatte es wirklich in sich. Etwa die Hälfte aller Mannschaf-
ten konnte noch den zweiten Absteiger neben dem TV Muri werden. Und das Verrückte: ALLE abstiegsbe-
drohten Mannschaften bis auf den HC Horgen konnten ihre letzten Spiele gewinnen, was bedeutet, dass 
die Zürcher, bis zur Hälfte der Saison noch vorne in der Tabelle anzufinden, den schweren Gang in die 
1.Liga antreten muss. 
Wie knapp das Ganze war, zeigten sich auch am Beispiel des HS Biels. Hätten die Bieler ihr letztes Spiel 
verloren, würden sie sich nun eine Liga tiefer befinden. Da sie aber gewannen, qualifizierten sie sich gar für 
die Aufstiegsspiele! Verrückt, verrückt… 
 
Leider lief für uns aber nicht alles rund in dieser Saison. Ja, man muss sie ansprechen, die schmerzhafteste 
Niederlage seit geraumer Zeit, dass 17:37 auswärts gegen den HS Biel. Es war eine absolut blamable Leis-
tung, was wir in der neuen Esplanade- Halle in Biel zeigten, und dass soll noch dezent ausgedrückt sein… 
Viel schlimmer jedoch waren zwei gravierende Verletzungen, die noch in Zukunft Folgen haben werden. 
Raphael Schäfer, unser routinierter Linkshänder am rechten Flügel, kugelte sich in Altdorf die rechte (be-
reits operierte) Schulter aus. Ein paar Wochen später passierte ihm dasselbe noch einmal. Ob er nächste 
Saison das Trikot der PSG Lyss wieder anziehen wird, steht nicht fest. 
Christian Tschanz, unser „Monster“ am Kreis (er hat tatsächlich eine 2-Minuten Strafe kassiert, weil er den 
Schiedsrichter gaaaaanz böse angeschaut hat), verdrehte sich das Knie im ersten Aufstiegsspiel gegen 
Stäfa das Knie. Dabei sprang die Kniescheibe heraus (ich glaube nicht das erste Mal  ;-)). Auch er ist für die 
ganze nächste Saison fraglich. 
Bei Ruedi, dem Zwerg in unserer Mannschaft, sind wir uns ebenfalls noch nicht sicher, ob er noch eine 
Spielzeit ranhängt oder nicht. Wir werden sehen. Aber eins ist klar: „Es gibt nur ein Rudi Joder, es gibt nur 
ein Rudi Joooooooder, es gibt nur ein Rudi Joder…“ 
 
Zuzüge aus der 2 .Mannschaft sind Jannick Michel, und Roman Hügli (nun definitiv), von Biel stösst Christi-
an Benkert zu uns, und von Basel Claude Mettler sowie Peter Hlavtur.  

 
Unsere geplante Abschlussreise nach Mallorca verlief übrigens hervorragend. Als nach mehrstündiger Ver-
spätung alle Passagiere im Fluzeug sassen, gab der Pilot höchstfreundlich bekannt, dass der Flug auf 
Grund eines Fluglotsenstreiks in Frankreich gestrichen wurde. Dankeschön. 
Nun, spontan wie wir sind, reisten wir dann mit dem Zug von Genf nach Locarno, wo Willu Zitterli uns ein 
Hotel reservierte, und so kamen wir doch noch zu unserem Urlaub. Zwar nicht am geplanten Ort, doch lus-
tig war es allemal… 
 
 
Zum Schluss möchte ich mich im Namen der gesamten Mannschaft bei Sponsoren, Gönnern, dem Vor-
stand, den vielen Helfern, und unseren unglaublich treuen und zahlreichen Zuschauern ganz ganz herzlich 
bedanken.  
MERCI VIU MAU!!! 
 
 
Für die Erste Mannschaft 
 
Thom Zitterli 
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NESPOLY 
 

 
Mit einer privaten Initiative will die PSG Lyss den Bau einer neuen Sporthalle in Lyss (NESPOLY) an die 
Hand nehmen. Geplant ist der Bau einer zweckmässigen Handball-Trainingshalle auf dem Areal der Sport-
anlagen Grien. Alle können in irgendeiner Form mithelfen, dieses Ziel zu erreichen! 
 
Mehr Informationen über NESPOLY finden Sie auf folgender Homepage: 
www.nespoly.ch  
 
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
- 
 
Das Projekt NESPOLY hat mein Interesse geweckt und ich wünsche... 
 
 Informationen über die Möglichkeit(en), in Form von Fronarbeit mitzuhelfen 
 Informationen über die Möglichkeit(en), in Form von finanziellen Beiträgen mitzuhelfen 
 Kontaktaufnahme 

 
Name: 

 
Vorname: 

 
Adresse: 

 

 
PLZ: 

 
Ort: 

 
Tel P:  

 
Tel G: 

 
Mobile:  

 
Email: 

 
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
- 
 
Bitte schneiden Sie den Talon aus und schicken Sie Ihn an Willy Zitterli, Fliederweg 9, 3292 Busswil. 
Sie können die gewünschten Informationen auch per Mail an info@nespoly.ch anfordern.  
 
 
 
 
 

 

http://www.nespoly.ch/
mailto:info@nespoly.ch
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Bericht PSG 3 
 

 
PSG 3 oder eine Ära geht zu Ende… 
 
Mit 10 Feldspieler und 4 Torwarts hat das Drüh diese wohl letzte Saison mit dieser Besetzung ge-
spielt. Zwar ohne grosse Verletzungen aber immer mit mehr Krampf und Schmerzen nach den 
Spielen, für zwei Spieler zuviel. Nun besteht das Drüh nur noch aus acht Feldspielern aber immer 
noch 4 Torhüter. Auch die meisten anderen von uns wollen und können keine weitere Meister-
schaft wie die Letzte durchführen. Ja ein bisschen mithelfen aber jedes Spiel durchspielen zu 
müssen und meistens noch gegen jüngere, übermotivierte Gegner. Unser Durchschnittsalter be-
trug meistens 49.5 Jahre, bei den Gegner na ja…. 
 
Aber trotz der schlechtesten Meisterschaft seit Gedenken des Drüh ist die Moral, die Stimmung 
und Kameradschaft gut bist sehr gut geblieben. 
 
Unser Abschluss wurde mit einer Reise nach Stuttgart mit Besuch vom Outlet, einem Nachtrund-
gang in Stuttgart mit „Herrgottsbscheisserle“ und zum Schluss noch mit einem Musical gekrönt, 
hier noch ein grosses Merci an Mäthu und Ürsu fürs organisieren. 
 

Gruss Löru 
 
 

  
 

  
 
 
 
 
[Anm. der Redaktion: Das Drü (PSG 3) heisst jetzt Füfi (PSG 5) und spielt in der 4. Liga] 
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Bericht PSG 3 
 

 

  

  
  

 
Bilder von der Abschlussreise Stuttgart 
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 Bericht PSG 3 
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Bericht PSG 3 
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Bericht PSG 4 
 

 

Von: Piero Recchia [recchia@gmx.ch] 
Gesendet: Mittwoch, 26. Mai 2010 15:15 
An: mathias.moesch@bluewin.ch 
Betreff: Re: PSG-Info 
 
Lieber Matthias 
 
Der afi sendet Bilder vom Pfingstfest. bitte ohne Kommentar ins Info reinhauen !! 
 
 
Gruss Piero Schnägg 
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Bericht PSG 4 
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Bericht PSG 5 
 

 
Letzte Saison waren wir noch das Füfi (PSG 5) und beendeten die Saison in der 4. Liga auf dem 
zweiten Rang und mit einem ganz tollen Fest bei Hassi und Regula – MERCI VIU MAU! 
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Bericht PSG 5 
 

 
Diese Saison spielen wir als Drü (PSG 3) in der 3. Liga und versuchen, den Ligaerhalt zu schaffen. 
Da leider nicht immer alle ins Training oder an die Spiele kommen können, haben wir eine Spieler-
vermittlungsagentur mit der Suche nach Verstärkung beauftragt. Hier einige potenzielle Kandida-
ten: 
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Bericht Damen 

 



 

Seite 23 von 40 

 
 



 

Seite 24 von 40 

 
 

 



 

Seite 25 von 40 

Bericht U19 Inter 
 

 
Die U19 Mannschaft kann auf eine Saison mit vielen Höhen und Tiefen zurückblicken.  Es war eine lange, 

kräfteraubende und nerv aufreibende Saison. Zusätzlich zu den insgesamt 24 Spielen, die absolviert werden 

mussten kam hinzu, dass von den 13 vertretenen Teams am Ende deren 6 absteigen würden. Es war also 

nicht so, dass man mit einer durchschnittlichen Leistung den Ligaerhalt schaffen würde, den man sich zu 

Beginn der Saison zum Ziel genommen hatte. 

Wir begannen überraschend mit einem Derbysieg gegen den HS Biel. Es sollte niemanden verwundern, dass 

die Mannschaft anschliessend vor Selbstvertrauen strotzte und noch heisser auf die nächsten Spiele waren 

als ohnehin schon. 

Wie anfangs erwähnt, kam nach dem Höhenflug gleich der erste Fall. Im Spiel gegen einen unterklassigen 

Gegner verloren wir nach einer miserablen Leistung mit zwei Toren Differenz. Damals wussten wir noch 

nicht, dass uns diese Niederlage noch einmal schmerzen würde. Die Saison war noch kaum im Gange und 

es sollte noch schlimmer kommen. Christoph Weibel, bis dahin Topscorer der Liga, riss sich das Kreuzband 

(unter anderem).  Da das Mannschaftskader sowieso schon klein war, resultierte daraus, dass wir zum Teil 

mit 7 Feldspielern an ein Spiel fahren mussten. Für mich, in dieser Liga doch eher ein schwieriges Unterfan-

gen. 

Wir waren also im Tal angelangt und hatten noch 20 Spiele vor uns. Tiefer runter konnten wir nicht, also 

kämpften wir uns langsam aber sicher wieder zurück. Es waren sowohl junge Spieler, wie auch unerfahre-

ne, die nun Verantwortung übernehmen mussten um das Team vorwärts zu treiben.  Glücklicherweise ta-

ten diese genau das und wir funktionierten, trotz manchmal heftigen internen Reibereien, als Mannschaft. 

Im Verlaufe der Saison befanden wir uns nie in den Abstiegsplätzen, wir konnten wichtige Spiele für uns 

entscheiden, wir verloren wichtige Spiele, wir verloren gegen Favoriten und wir schafften sogar einige 

Überraschungen. 

Die Liga war so verhext, dass bis auf die beiden Favoriten auf den Plätzen 1&2, jeder jeden bezwingen 

konnte. So konnte man sich den Saisonausgang nur schwer vorstellen und die Ausgangslage änderte sich 

nach jeder Spielrunde. So wurden wir dann eines besseren belehrt, als wir nach Saisonmitte schon von ei-

nem praktisch sicheren Ligaerhalt sprachen. Plötzlich zeichnete sich ab, dass sich alles in der letzten Spiel-

runde entscheiden wird. Finalissima war angesagt, mit dem Unterschied, dass es nicht um den Titel, son-

dern um einen Platz über dem Strich ging. Der Aussenseiter, gegen den man zu Beginn der Saison verloren 

hatte, war noch im Rennen. Da schmerzte die damalige Niederlage noch einmal. Da wir im entscheidenden 

Spiel nochmals eine desolate Leistung aufs Spielfeld zauberten und verloren, mussten wir nochmals zittern. 

Glücklicherweise konnten unsere Rivalen um den Ligaerhalt nicht gewinnen und wir schafften es trotz der 

finalen Niederlage. 

Ich möchte dem Team nochmals für den Ligaerhalt gratulieren. Danke auch für den (grösstenteils) guten 

Einsatz im Training. Ein herzliches Dankeschön auch an die Zuschauer, die uns immer zahlreich unter-

stützt haben. Natürlich gehr der Dank auch an Zeitnehmer, Speaker, Betreuer etc. Mein grösstes Merci gehr 

allerdings an Willy Zitterli, der uns während der gesamten Saison unterstützt hat, mit uns an Auswärtsspiele 

gefahren ist und auch noch den kleinen Teamanlass organisiert hat. 

Simon Christen 
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Bericht Minis 
 

 

Nach den Sportferien schien die Kirchenfeldhalle aus allen Nähten zu platzen. Es 

gingen über 40 Anmeldungen für das Minihandball ein. Im Herbstsemester waren es 

noch deren 20. Um allen Junioren gerecht werden zu können, wird seit neustem in 

drei Gruppen trainiert. Und dies geschieht mit grossem Enthusiasmus und Einsatz. 

Dabei werden fleissig Fortschritte gemacht, die zum Beispiel am nationalen Mini-

handballfestival in Zollikofen gezeigt werden konnten. So bleibt zu guter letzt zu  hof-

fen, dass möglichst viele Minihandballer dem Handball und der PSG erhalten blei-

ben.  

Manuel Brand 
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Wir gratulieren ganz herzlich... 
 

 

 
 
 Am 2. Juli 2010 haben Nicole Rindlisbacher und Patrick Hächler geheiratet. 
 

 
 

 
 
 Am 24. April 2010 kam Giulia Malina auf die Welt. Wir freuen uns mit den Eltern Fabienne und 

Adrian Blunier. 
 

 Am 7. Mai 2010 kam Lia auf die Welt. Wir freuen uns mit den Eltern Julia und Denis Moret. 
 
 

 Am 2. August 2010 kam Livia Ayleen auf die Welt. Wir freuen uns mit den Eltern Heidi und 
Swen Huber. 

 
 Am 14. August 2010 kam Ben auf die Welt. Wir freuen uns mit den Eltern Daniela und Nicolas 

Reinmann (-Michel).  
 
 Am 7. Oktober 2010 kam Soey auf die Welt. Wir freuen uns mit den Eltern Larisa Sommer und 

Matthias Strub.  
 
 

 
 

Wurde jemand vergessen, stimmt etwas nicht? Hinweise, Korrektu-
ren und Adressberichtigungen sind an presse@psglyss.ch zu ri-
chten – besten Dank! 

 
 

mailto:presse@psglyss.ch
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PSG-Gönner: Herzlichen Dank für die Unterstützung 
 

 

Affolter Ruedi und Margrit, Lyss  Lerch Patrick, Zürich 
Affolter-Arn Ernst, Lyss   Linder Elektro AG, Lyss 
Allemann Markus, Bargen  Malär Urs, Lyss 
Bachmann AG, Lyss   Messner Rainer, Lyss  
Berner Kantonalbank, Lyss  Michel Anni, Lyss 
Blatter Greti, Lyss  Moser Markus, Port 
Bluemwärchstatt, Frieden Denise, Lyss  RSW AG, Lyss 
Burri Heinz, Merzligen  Schenk Peter, Port 
Cattaruzza Daniel, Nidau  Schaller Fritz, Lyss 
Christen Erika, Busswil  Schori Peter, Lyss 
Christen Urs, Rudolfstetten  Stauffer Manfred, Busswil 
Fleckner Susi, Lyss   Stettler-Hugi Lotti, Lyss 
Gaschen Hanspeter, Lyss  Straub Beat, Ipsach 
Gerber Gartenbau AG, Lyss  Tobler Willy, Lyss 
Gerber René AG, Lyss   Voser Treuhand AG, Nidau 
Hotel-Restaurant Rössli, Busswil  Widmer Metzgerei, Grossaffoltern 
Keller Regina, Lyss  Wyssbrod Jürg, Lyss 
Ledermann Manuela, Bargen  Zitterli Werner, Lyss 
   
   
 

Wurde jemand vergessen, stimmt etwas nicht? Hinweise, Korrektu-
ren und Adressberichtigungen sind an presse@psglyss.ch zu ri-
chten – besten Dank! 

 

 
 

PSG – Daten 2010 / 2011 
 

 

 20.12.2010 Weihnachtsturnier 

   
 05.02.2011 Raclette-Plausch 

   
 06.03.2011 Minispieltag 

   
 11. – 15.04.2011 Handballwoche 

   
 24./25.06.2011 Lyssbach-Märit 

   
 20./21.08.2011 Philips Handball Cup 

   
 12./13.11.2011 Lottomatch 

 

mailto:presse@psglyss.ch
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PSG-Supporter: Herzlichen Dank für die Unterstützung 
 

 

Albisetti AG, Lyss 
 

Atelier Grafico, Textilprint, Nidau 
 

Autoverkehr AG, Brügg-Biel 
 

Bürgi Küchen, Lyss 
 

Carrosserie Wegmüller AG, Lyss 
 

Die Mobiliar, Generalagentur Lyss 
 

Energie Seeland AG, Lyss 
 

Feldmann+Co. AG, Lyss 
 

Frei Sanitär, Lyss 
 

Garage Leiser AG, Lyss 
 

Ha-Ra (Schweiz) AG, Lyss 
 

Häusler Bijouterie, Lyss 
 

Heinz Aemmer AG, Lyss 
 

Hermes GmbH, Lyss 
 

Holtmann Werbung, Lyss 
 

Matra, Lyss 
 

maxx Informatik Dienstleistungen GmbH, Biel 
 

Prima Vista Augenoptik, Lyss 
 

Reisebüro Treff AG, Lyss 
 

Revisia AG, Treuhandgesellschaft, Biel  
 

Rüefli AG Ventilationsanlagen, Biel 
 

Schreinerei Hunziker, Sutz 
 

Steiner AG, Lyss 
 

Technomex AG, Bubikon 
 

TEKO, Bern 
 

Toplog AG, Pieterlen 
 

Visana Services AG, Geschäftsstelle Biel 
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 Trainerinnen und Trainer – Aktivmannschaften 
 

 

Team  Name  Fon P Fon G/Mobile 

PSG I 
Cheftrainer 

Marcel Tobler 
trainer@psglyss.ch 

031 311 22 31 079 698 49 63 

PSG I 
Coach 

Berend van der Linden 
physio@psglyss.ch 

032 384 02 75 032 384 88 77 

PSG I 
Teamchef 

Christoph Tobler 
chris_tobler@besonet.ch 

032 544 08 29 077 449 79 39 

PSG I 
Goalietrainer 

Christoph Christen 
chch@haerterei.ch 

032 323 48 78 079 207 47 14 

    

PSG II 
 

Dave Thieu 
david@student.unibe.ch 

032 384 63 34 079 439 26 52 

    

PSG III 
 

Hassan Alfalih 
al_falih@yahoo.com 

 078 923 87 86 

    

PSG IV 
Piero Recchia 
piero.recchia@bluewin.ch 

032 384 87 09 079 393 94 33 

    

PSG V 
Laurence Junker 
psg3@gmx.ch 

032 384 66 94 031 322 94 36 

    

Frauen 
Daniel Michel  
dmichel@autobahngarage.ch 

032 384 77 71 079 418 80 32 

 
 
 
 

Trainerinnen und Trainer – Polysportmannschaften 
 

 

Polysport   
Thomas Roniger 
roniger@dplanet.ch  

032 384 46 21 031 330 22 33 

    

Polysport   
Andrea Schneider-Michel 
a.schneider-michel@gmx.ch 

032 384 78 03 078 681 80 02 
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Trainerinnen und Trainer - Juniorenmannschaften 
 

 

Team  Name  Fon P Fon G/Mobile 

U19 
 

Simon Christen 
simon.christen@besonet.ch 

032 384 81 44 079 587 14 59 

    

U17 
Daniel Zitterli 
daniel.zitterli@besonet.ch 

032 384 67 79 079 222 34 16 

U17 
Roger Hürzeler 
rogerhuerzelerlyss@besonet.ch 

032 384 84 68 079 310 62 65 

    

U15-1  
Jannick Michel  
tabasco5673@hotmail.com 

032 384 77 71 079 417 11 91 

U15-2 
Sandrine Ammeter 
s_ammeter@gmx.ch 

032 384 75 08 079 564 25 89 

    

U13 
Thomas Zitterli 
thomas.zitterli@besonet.ch 

032 384 67 79 079 446 30 39 

U13 
Patrick Spichiger 
patrick-spichiger@besonet.ch 

 079 810 18 28 

    

Minis 
Manuel Brand 
ppbrand@bluewin.ch 

031 869 22 76 078 758 75 25 
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Der PSG-Vorstand 
 

 

Funktion 
Name  

Email 
Fon P 

Fon G 

Mobile 

Präsident Swen Huber 
swenhuber@bluewin.ch 

031 869 69 49 
031 342 56 88 
079 342 38 43 

    

Ressort 
TK 

Markus Affolter 
m_c.affolter@bluewin.ch 

032 385 23 03 
032 374 77 02 
079 488 42 52 

    

Ressort 
Nachwuchs 

Berend van der Linden (*) 

physio@psglyss.ch 
032 384 02 75 

032 384 88 77 

    

Ressort 
Breite 

Mathias Mösch 
breite@psglyss.ch  

031 331 64 54 
031 389 72 23 
078 698 80 62 

    

Ressort  
Finanzen 

Steve Fuhrer 
finanzen@psglyss.ch 

032 389 14 56 
032 387 78 30 
079 205 89 14 

    

Projekte & 
Events 

Berend van der Linden  
physio@psglyss.ch 

032 384 02 75 
032 384 88 77 

    

Ressort 
Leistung 

Christoph Tobler 
leistung@psglyss.ch 

032 544 08 29 
 
077 449 79 39 

         (*) Leitung ad interim 

 
 

Weitere Funktionen 
 

 

Funktion 
Name  

Email 
Fon P 

Fon G 

Mobile 

Sekretariat 
Vreni Zurbuchen 
verena.zurbuchen@besonet.ch 

032 384 32 02 
032 327 61 74 
(DO+FR) 

    

Projekt-
management 

Daniel Strub 
daniel.strub@lyss.ch 

032 384 35 87 032 387 03 44 

    

Presse  
& PR 

Mathias Mösch 
presse@psglyss.ch  

031 331 64 54 
031 389 72 23 
078 698 80 62 

 
 
 

Revisoren 
 

 

Funktion 
Name  

Email 
Fon P 

Fon G 

Mobile 

Revisorin 
Jasmin Henzmann 
jasmin.herrli@bluemail.ch 

032 384 61 63 
032 328 20 25 
079 387 00 46 

    

Revisor  Bruno Stolz 032 384 16 11 032 384 82 44 
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Jürgs Fotos (mehr Fotos unter: www.handballfotos.ch.vu)   
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Jürgs Fotos (mehr Fotos unter: www.handballfotos.ch.vu)   
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PSG-SPONSOREN und -PARTNER 
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